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Fotowettbewerb Sommerflor im Michelsamt
– Ihre Stimme zählt
In den letzten fünf Ausgaben des
«Anzeigers Michelsamt» wurden je
drei Blumenbilder publiziert und
noch bis zum 25. September kön-
nen Stimmen für alle Bilder abgege-
ben werden. Es gibt für jede Woche
ein Siegesbild und damit fünf Ge-
winner. Diese erhalten einen Gut-
schein «Einkaufen z‘Möischter».

Alle Sieger werden nach Ablauf der
Frist zusammen orientiert und die
Siegesbilder publiziert. Abstimmen
können Sie einfach mit dem Ver-
merk der Bildnummer via E-Mail an
blumenwettbewerb@5-sterne-regi-
on.ch oder mittels Postkarte an
Ortsmarketing 5-sterne-region.ch,
Fläcke 21, 6215 Beromünster. 

Beromünster

Sie sind privilegiert!
Geht es Ihnen auch so? Wenn Sie ei-
nen freien Tag haben, überlegen Sie
sich, wo Sie ihn erlebnisreich verbrin-
gen könnten. Sie gehen im Geiste all
die Zieldestinationen durch, die Sie
schon lange einmal besuchen wollten
und schweifen ganz automatisch in
die Ferne. Dabei liegt das Gute oft so
nah. Wann haben Sie zum letzten
Mal den Radioweg abgelaufen oder
haben an einer Führung im Stift, im
Haus zum Dolder oder im Schloss-
museum teilgenommen? Wie gut
kennen Sie Ihre Wohngemeinde?
Ganz ohne Stress können Sie nach
Beromünster  reisen und einen span-
nenden und erholsamen Tag verbrin-
gen. Es gibt so viel zu entdecken vor
der eigenen Haustüre! Sie haben das
Glück, mitten in einer wunderschö-
nen Landschaft und einer kulturellen
Hochburg zu wohnen. Überzeugen
Sie sich selbst davon und erzählen
Sie es weiter!

Highlight-Führungen
Nutzen Sie die Chance und besuchen
Sie eine der letzten Highlight-Füh-
rungen dieses Jahres: 25. September
(Kilbi-Sonntag). 30. Oktober, Beginn
14 Uhr, Haus zum Dolder, Dauer gut

90 Minuten. Kosten 15 Franken pro
Person, Kinder und Jugendliche gra-
tis.

Ortsmarketing Beromünster

Weitere Infos unter:
www.5-sterne-region.ch
www.stiftberomuenster.ch
www.hauszumdolder.ch 
www.schlossberomuenster.ch

Schlossmuseum Beromünster

Verein Sakrallandschaft Innerschweiz

Tag der offenen Kapellen

Am 22. Oktober 2016 lädt der Verein
Sakrallandschaft Innerschweiz zum
Tag der offenen Kapellen ein. Diverse
Kapellen öffnen ihre Türen, verborge-
ne Schätze können entdeckt werden
und attraktive Rahmenprogramme
laden zum besinnlichen Verweilen
ein.
Auch in Beromünster wird Ihnen ein
vielseitiges Programm geboten. Um
10 Uhr ist Besammlung beim Bus-
bahnhof Beromünster. Nach einer

Führung durch das Schlossmuseum
geht es unter fachkundiger Führung
durch den Stiftsbezirk und die einzig-
artige Waldkathedrale zur Kapelle St.
Maria in der Huoben. Ab 13 Uhr ge-
mütliches Beisammensein in der Be-
senbeiz neben der Kapelle St. Maria 
Huoben (Picknick bitte selber mit-
nehmen).

www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch
www.5-sterne-region.ch

Waldkathedrale Beromünster. (Bild: zvg)

Kanton Luzern

Kilbi
Kilbis sind im Kanton Luzern nicht
wegzudenken. Es gibt über 150
Standorte im Kanton. Viele denken
zuerst an Zuckerwatte, Hau den Lu-
kas und Karussells. Ursprünglich lei-
tet sich das Wort von der Kirchweihe
ab, dem jährlichen Fest zum Geden-
ken an die Kirchweihung. Im Jahre
1778 hat der Bischof von Konstanz
den zweiten Sonntag im Oktober für
alle Kilbis im Kanton definiert. Auch

wenn dies heute nicht mehr überall so
beibehalten wurde und auch der ur-
sprüngliche Sinn etwas in den Hinter-
grund gerückt ist, sind es Traditionen,
die es zu wahren gilt. Es sind Treff-
punkte für die Bevölkerung, wo bei
Speis und Trank und gemütlichem
Beisammensein die Gemeinschaft ge-
pflegt werden kann. Die Kilbi Bero-
münster findet am Sonntag vor St.
Michael statt: 24. bis 25. September.

Das Haus zum Dolder lud seine Gönner ein

Gönneranlass war auch die Stabsübergabe

Der Gönneranlass vom Samstag, 
3. September, war einerseits eine 
geschichtliche Exkursion in den 
Aufstieg und Niedergang des Klos-
ters Muri andrerseits ein Zeichen 
der Stabsübergabe im Haus zum Dol-
der.

(pd) Seit fünf Jahren lädt das Muse-
um seine Gönnerinnen und Gönner
zum Dank der Unterstützung in eine
Kulturinstitution in der Nachbar-
schaft ein. Zum Abschluss seiner

Amtszeit als Stiftungsratspräsident
organisierte André Zihlmann die
diesjährige Exkursion ins Freiamt
und lud zusammen mit der langjähri-
gen Kuratorin Helene Büchler-Matt-
mann ins Museum Kloster Muri 
ein. Mehr als 40 Personen folgten der
Einladung und liessen sich vom Bau-
werk des Klosters und dem 2014 neu
eingerichteten Museum beeindru-
cken.
Im Kreuzgang des ehemaligen Klos-
ters, in dem nicht nur gebetet, medi-

tiert und gelesen, sondern auch Haa-
re geschnitten wurde, finden sich
noch heute die prächtigen Glasge-
mälde von herausragenden Künstlern
des 16. Jahrhunderts. Sie zeugen vom
Reichtum des Klosters und dem gros-
sen Beziehungsnetz zur Zeit der Re-
naissance. Dass die Äbte von Muri zu
einer wechselvollen Geschichte bei-
trugen, erfuhren die Dolderhaus-Gäs-
te bei der Führung durch die Muse-
umsräume. Während der eine Abt zu
üppige Festlichkeiten für sich, seine
Konkubinen und Töchter veranstalte-
te und zum Rücktritt gezwungen wur-
de, gewann ein anderer die Sympa-
thien der Mönche und der Bevölke-
rung in dem er sinnliche Erlebnisse
durch Prozessionen, Musik und ge-
weihtes Gebäck ermöglichte. 
Auch der Gönneranlass regte alle
Sinne an, denn der Museumsrund-
gang fand seinen Höhepunkt in der
prächtigen, oktagonalen Klosterkir-
che, wo Orgelklänge die beeindru-
ckende barocke Ausstattung umspiel-
ten. Beim anschliessenden Apéro im
Garten genossen die Dolderhaus-
Gäste die sommerliche Wärme und
den Austausch untereinander. Das
neue Leitungsteam im Haus zum
Dolder mit Stiftungsratspräsident
Markus Widmer-Dean und der Muse-
umleiterin Barbara Gerhardt verab-
schiedete die Gäste persönlich und
freute sich über die zufriedenen Ge-
sichter der Heimkehrenden.

André Zihlmann begrüsst die Gönnerinnen und Gönner vor dem Klostermuseum. (Bild: zvg)

Beromünster

Führung durch das Haus zum Dolder 
Besuchen Sie am kommenden 
Sonntag, 18. September, um 14 Uhr,
das Wohnmuseum mit seinen 
Kostbarkeiten, die von drei Genera-
tionen von Landärzten gesammelt
wurden.

(Eins.) Im Wohn- und Arzthaus zum
Dolder wird höchste Schreinerkunst
gezeigt, fantastische Hinterglasbilder
sind zu sehen, eindrückliche Objekte
der Volksfrömmigkeit sowie das
Sprechzimmer mit Arzneien und exo-
tischen Skulpturen. 
Wer waren diese Ärzte? Wie lebten
sie? Warum gibt es Masken, Figuren
und Waffen aus fernen Ländern in
der Sammlung? Die Führung erlaubt
den Zutritt in die Räumlichkeiten
und das Abschweifen in eine frühere
Zeit, um Fragen zum Heute zu disku-
tieren. Wir nehmen Sie gerne mit.
Die Führung dauert eine Stunde und
kostet 10 Franken. Anschliessend
können im Dolderkeller eine Aus-
wahl an Objekten weiter entdeckt
werden.

Das Dolderhaus
fasziniert mit
seinen vielen

kleinen Kostbar-
keiten der Arzt-

familie. Am
kommenden

Sonntag können
sich die Besucher

selber ein Bild
machen.

(Bild: zvg)

40 Personen folgten der Einladung zum Gönneranlass. (Bild: zvg)
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